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Sm Verlage der Hartmann�chenBuchhandlüng.(Redacteur! F. T: Hartmann.)

NZ 60-O tris

„Elbing.

“

Potêdam, vom 19. Juli. 5 4

Das Andenken, un�erer,vor 16 Jahren an dem

béutigen- Jahrestage vollendetenKönigin,erneuerte
wehmuthve]] und dankbar, in einer gottesdien�ilichen
Feier das hie�igePublikum , welches. �ichzahlreich
in der Hof- und: Garni�onkirchever�ammelte.Der
ern�tenhri�tlichen-Dodesfeier, welcheder Bi�chof
Dr. Eylett-leitete; folgte die ehelicheEin�egnungfol-
gender- Brautpaare: 1) Carl-Micheichen,Gefreiter
im Garde-Hu�aren-Regimentund Jungfer Dorothea
Fricdrike: Chariotte Schulze; 2) George Friedrich
Lehmann; Hautboi�iim-er�ten-Garde-Regiment: zu
Fuß und Fungfer Friederike Wilbeimine Conradine
Spahn; 2) Herrmann: Heinrich BVe>kmann,-Gxrena-
dier im er�tenGarde-Regiment zu Fuß: und Jungfer
Caroline Sophie Siech; 4) Gottlieb Friedrich Vor-

ka�tner,Seilerge�ellin Treuenbriezen und Jungfer
Caroline Friederike Wiedeke; 5) Johann Friedrich
Krau�e, herr�chaftlicherVedienter. in Berlin und

jungfer Lui�eWilhelmine Amalie Naumann,
Ein: jedes die�erfünf Brautpaare erhielt aus dem

Fonds ‘der zum Andenken Jhrer Maje�tätder ver-
*

Uvigten Königin gegründetenSti�tung, eine Aus-
�tattungvon Einhundert Thalern. Durch kindlichen
Gehor�am,durch Treue in ihren Dien�tverhältni��en,
durch Sitcenreinheit und einen tugendhaften-Lebens-
wandri haben-Te-fichdiefer Nuszeichnungund Woh�-"
that würdiggemacht. Schon manchenangehenden
Ehepaaren wurde die, bei-der jedesmaligen Wieder-

fehr des 19: Julius vexliepeneAus�tattungdexAn-

Donner�tag,den 27fienJuli
RE

A7 a E aue
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fang und die Grundlage ihres hâuélichenGlückes,
Mögecintugendhafter häuêlicherSinn auch die�es
Maldie vom Vaterlande �elb�tdaxrgercichte Gabe
reichlich fegnen, das Vei�pielder offentlichenAus-
zeiduung und Belohnungerweckend auf andere wir-
fen, und �o

E ender ‘unvergeßlichenfrüvollendeten Königiuin-Beförderun
chátigunter uns foutlebe Sex SUgendwohßls

IPu e E REO
:

Ze�ternwurde der -Beburtstag. Sr. Majc�käc
regierendenKai�ersund Königs,Nifolaus Lein E
KathedralkirchedurchGottesdien�t/welchemdie hier
anwe�endenMini�terund <hoheaBeamten beiwohn-
ten, gefeiert:Abends war die Stadt beleuchtet,

Am-20.-Juni, als demJahrestage der Wiederx-
her�tellungdes Königteichs.Polen, ver�ammelten�<
die Regierungs8béamten-und Mini�terin der Kathe-
draïfirchezu- War�chau,-wo die�erFeierlichkeit we-
gen ein Hochanitgehaltenund zulest das vom Primas
des Reichsange�timmteTedeum abge�ungenwarde.

Aus den Mainagegenden,vom- 17, Juli.
- „AusvielenGegèndentreffen Nachrichten:von mehr
oder minder bedeutenden Feuersbrün�tenein; welche
zum großen Theil dur<h Gewitter veranlaßtwurdey,
Vei einem�olchenFeuer in Hohenbachernbei Frej-
�ingenin Baiern waren viele Men�chenbeim Lö�chen
fo kühnund tbâtig, da�e halb verbrannt von der
Brand�kättegetragen werden mußten,— Vei dem
Brande des StädtchensTrpberg im Schiyarzwalde
�indqux_ 7 Gebâude�ehengeblieben,Mebr als



100 Men�chenhaben ihr Obdach verloren, Der

Großherzogvoit Bâbenhat vorläufig3000 Gulden
zut Unter(tügung für die Hülfsvedürftigeaangewie�en.

Am 8. Juli wurde die Umgegend.von Epp�tein
im HerzogthumNa��aumdurchein fürchterlichesHa-
gelivéttervèridü�tét/‘�odaßvon der ganzen Ernte

aue nicht das Gering�teübrig gebliebeni� ; �elb�t
die be�teErde if von den Feldern mit fortge�chleppt
worden. Jn der Stadc Epp�tein�elb�that der Ha-
gel Däthe®Und-Feh�terzer�chlagen,und i� mit dem

erdigen Schlammwa��erindie Keller, Stallungen
ünd Wohnungèndes“mittlern Fleckens �o�chnell

eingedrungen, daß Manchen wenig, bei den Mei�ten
Nichts gerettet werden konnte. Die Eis- und Ha-

gelma��enlägen auf der/Haupt�traßez bis 4 Fuß
hoh, und da �ienicht �chmelzenwollten, machte man

am 10. Juli den Anfang, �iehinaus zu �<a�en.
Eine Ga��e-i�idurch. die Menge von Hagel und

Schlamm unzugänglichgeworden, und die untern
Wohnungen wurden ganz damit angefüllt, Einiges
Vieh ging rettungslos zu Grunde; das mei�tebrah-

ten- die Leute, -bis-unter die Arare im Wa�fer, «aus

den Stallungen in die höherenGegenden. Es muf-
tén zum heil die Leute mit Leitern aus dem ¿wei-
‘ten Sco geholt werden, �o�{nellfülltedas Wa�-
�erdie Erdge�cho��eder Häu�eran.

H

Schon frübèr,am Sonntage, den 2. Juli, Adends,
‘wurde der rt Ganslo�en in Würtembergvon ei-

‘nem gleichen Unfall betroffen. Durch einen wolken-
‘bruchähnlichenund mit Hagel untermi�chtenGewit-
terregen {wollen in dem engen Thale die Bäche

derge�taltan, daß in kurzer,Zeit das Wa��eran
mehreren Orten auf 6 bis 7;,-an einem wohl au�

10 Fuß �tieg. Mehrere Häu�erwurden �tarkbe-

\<âdigt, ein Bürger verlor �eitVieb, vieles Heu

MEE Grunde, und einigen Leuten würde. fa�tihr
ganzes Mobiliar:Vermögen aus den Häu�ernfort-

‘ge�hwemmt.Die Wege �indfurchtbar zerri��enund

ausgehôlt“�o daß �ie nur mit großec Mühe und

bedeutenden Unko�tenwieder berge�telltwerden kôn-

nen, Wie�ca,Aeker und Gärten �inddurch Hage!
und Wa��er�luth“�tär?verheert, be�ondersdie Kar

Ei
Madrid’, vom 3. Juli.

Es ‘i�tin der PröôvinzJaen eine Râuberbande
êntdéckr worden, welche‘ih fowohldurchihre Zh!

als dur< den Rang ihrer Helferéhelferfurchibar
zu machen gewußthatte. Mebrere ange�eheneMön:
ner, und �ogarAlkalden,�tandeamit der�elbenin

Verbindung, und benachrichtigten die Räuber, wera
bei irgend Jemand viel Geld oder Ko�tbarkeiten
vorhanden warenz zugleich erhielten�ieKenntniß
von den: mit dem-Unternehmen verknüpftenSchwie:

rigkeitenUnd überhauptvon: allén dabei We�entlichen
Um�tänden;gewöhnlichwurde ‘“alédanndas zu be-

raubende-Haus-voneiner �iarkenAbtheilungRâu-
ber um�tellt,Unddie übrigen drangen, verlarvt, in
das Haus undvollführtenden Streich, Man-hatte
der Sache lange uächge�pur:/bis endlich Fidi
“�huldige�ichunterder Bedingüng‘der Straflo�ig-
feit ecboten, der Ju�tizdie Mittel an die Hand zu
geben, um �ämmtliche-Schuldigezu ergreifen..Dies
it nun zum/Theilge�Hebên,‘und-dieSdLwit
unter�ucht; inzwi�chenwird von mehreren ange�che-
nen Leuten, die darin verwickelt�ind- Alles aufgc-
boten und auch das Geld nicht ge�parc,um die ein-
geleitete Unter�uchungerfolglos zu machen.

In Spanien, meïat der Con�tit.giebt es jekt
$00,000 Bettler, davon der vierte Theil'in Andalu�ien.

Eine auë acht Per�onenbe�tebendeZigeunerfamilie
i�tunter Begleitung von Genêd?armerie den 29|en
v. M, von Perpignannah Spanien"gebracht wor-

den. Das Haupt die�er Familie war- in Folgë der

‘Aus�agen-\einesKindes des Mordens Und des Men-
\henfre��ensbe�chuldigtworden.

: {

Die Sachekoauute
aber nicht erwie�enwerdea, Man begnügte�i<al�o
damit �ieüber die Grenze?zubringen.

: Paris, den “15. Juli.”
Dén 4. d. M. i� die Prinze��in‘von Savoyen-C à-

rignan von einer Prinze��inglücklichéntbündenworden-

Bei Gelegenheit des heiligen Jahres hat. der Bi-

\<hof von Nancy einen Hirtenbrief erla��en,in. wel-

chem er nach einer großen Lobprei�ungder Ne�uiten
von „neuen Aergerni��enund:�chmählicdenTriumphen
�pricht,welche in Folge eines: Proze��csvon trau-

riger Berühmtheit ie Los�prechungder liberalen
Blättèr durch den Paci�erGerichtähof),die Eiferer
einer gottlo�enSecte vor den Augen Frankreichs
und der ganzen Welt ausgehängtbaben.“ Hier
wird al�odas Urtheil der Gerechtigkeitobne Hehl
von den Vertretern der Religion angegriffen.

Der Schnell-LäuferRummelmachteSonnabend
den Weg zwi�chenden beiden Brücken von Neuilly
und St. Cloud (dreitau�endDoi�en)hin und zurück
in 34 Minuten,ec lief alfo în jeder Minurte176 Toi�en.

Phiionides,der Läufer Alexandersvon Macedonien,
i von Sicyon na Elis in 9 Stunden, d- hb. ia

jeder Miuute 202 Töoi�engelaufen. Der -verühmte
engli�cheRenüer Childres Cein Pferd) machte in ei-
ner Minute 498 Toi�en.-Ja Durch�chnittlegt ein

engli�cherRenner -413 Soi�eninder Minute zurü.
Der hie�igeGriechenverein hat Nachrichten über

Griechenland érhalter, die mä Kur mii Dißikäücit
le�enkann, da in dem�elbender Tod Jhrahims und
Seve's gemeldet wird, uid zwar aus Nauplia un?

term 26, Mai! Dex helleni�cheAdmiral. Tombazi



at né dázu auszgé�agt/daß AbrahimsKörper’be:

i ith Nahr herüberge�chaff�ei.Ferner
wird berichtet „daßfolgendedeut�cheOffiziere,die

in Mi��olonghigefochten,umgekommen�eien,nám-
lich der Ober�tlieutenantBelie Delaunay, die Ma-
jórs Dittmer und -Stibembergder HauptmannLieb-
dorf, ver Licutenanr Klempèe/der Freiwillige Stes
pban und der Redacteurund Artillerie-Hauptmann
Meyer. Patras if eng einge�chlo��en.Das Ca�tell
von Nauplia i� auf ein halbes Jahr verprovian-
cirt. “DieBe�azungbe�tehtaus 500 Maun.

Der CouUtier fr. enthielt die�erTage einen langen
Auf�a$von Sismondi überdie Ausiilgung der Grie-
hen, der die Politik Englands in die�erHin�ichtan-
greift. Hiegegen bemerkt die Etoile (und nach ihr
der Moniteur) folgendes : „Auf den langen Artikel
des Cour, fr. úber Griechenland haben wir nur ein

Wort zu �agen. Die�elbe Ueberein�timmungder

Mächte, welche die Pforte zur Annahme des ruf�i-

�chen_Ultimatums bewogen. hat, wird auch hoffent-
lich dic Friedens�tiftungfür Griechenlandherbeifúh-
rem.“ Man braucht nur ‘Cbri�kzu �ein,um das Un-

glúck,‘das auf den Griechen la�tet,aufrichtig zu be-
weinen. Alle Freundeder Men�chheithegen die auf-
rihtig�tenWün�chezur endlichenBéilegung eines

blutigen Kampfes, der fo ungleichgeworden, boffend,
daß die verbündeten Mächte ein ganzes Volk von

der ihm bevor�tehendenAusrottungretten werden,
Dié Worte des franzö�i�chenMini�teriumsauf der

Rednerbühnuebewei�en,daßes die�esVertrauenhat.“
“Einige hie�igeZeitungen erzählen,der Herzog v.

Nemours werde zum König von Griechenland aus-

gerufen werden.

._. London, vom 8. Juli.
Aus dew Janern lauten die Nachrichten über den

Zu�tandder Manufaktur-Di�trikteno< immer �ehr
ungün�tig.Viele Fabriken baben gänzlich zu ar-
beiten aufgehört,andere be�chäftigennur halb fo viel
Arbeiter als. früher, Die Regierung �chienzu be-
fürchten,es möchtein der Gegend von Viackburn
zu neuen Unruhen kommen, und mußten�i deéhalb
Truppen inder Nähe mar�chfertighalten.

Wie man vernimmt, i� Sir Walter Scott das
einträgliche Amt eines Königl. Buchdruckers für
Schottland zu Theil geworden.
 ÎIm vorigen Jahre �aßenniht weniger als 1550
LZNndividuenin England wegen Uebertretung- der

|

Iagdge�cseim Gefängniß; die Anzahl in Wales
und Schottland becrug 47.

:

"St: Petersburg, den 8. Juli. :

Die durch ein n Dekretvom 29. Decemberve F,
ernannte Unter�uGungefommi��ion„ weiche bereits im Fe-
hruar das Widtig�teüber die Ver�chwörungenund Umtriebe

der geheimen: Berbindungeÿ bekanht gemaht bat (�.-u.-Z.
Nr.:53.) hat unterm 1 1te0 vi M. dem Kai�erihren-S@<{uß-
beridt6bgéftatret, det 138 Octav�eiten �iaikbier �oeben
er�hie&èeni, und aus weihen wir als das Wr�entlichFe
und: Jntere��ante�te(olgendê That�achenmittheilew Schon
im Juni! vorigen Jahres hätte der Unteroffizièr-Sherwgod
den Kat�èr: Alexander pinterbrächt ¿dâß: es: ims er�ién?und
zweiten Armee-Corps Leute-gebe, welche: über: den Um�turz
der dfentlihen Ordnung brüteten und: die zugleirhizu? einer
gedeimen Ge�el�chaftgebörten,

*

welche no< und nah zus»
nehme. Er gad cin Mitglied (Theodor Watêicwsfi) nas»
mentli< an und bat um die Erlaubaiß, na< Kur�f zu- gehen,
um da�elbîiÿn und-�eineMit�chuldigen*auszufor�hen. Die
Naricht, die er eingezogen, derichtete er im September dex
Regierung ein. Aednliche und noh genauere Anzeigen wut-
den von dem Senerailicütenant Grafen Witt na) Taganrog
berichtet. Ein Azent, der:�ihzum Schein als Mitglied einer
Be�el�haft von Ber�hwörnen hatte: au�nehmenla�en, hatte
die Aus�agegemacht. Ein den 13. Dezember in Taganrog ans
gefommenes Sehreiben des Captains Mayborade an den Kai-
�erAlexander, beûâtigrédie�eMittheilungen, um �o�icherer,

|

da Ma»yborada�elbetn Mitglied dee genannten Ge�cli�chaft
war. Es wurden darauf �oglei<einige Vor�ihtimaaßregeln
getrdffen,mehrere Per�onenfe�taenemmen,deren Papiere ets

griffen, und es begannen vorlóufige Unmer�uhungen:Aber
er dur die defannten- Ereigni��evom 26. Dezember zu
Petersburg wurden die: Ver�hwornen�ammt ihren Plänen
der Regierung gehörig bekannt, Die ek�teJdee zu dein gehcis
men Vereine rührt von jungen Leutèn her, die'im Jahre 1816
0us dem franzö�i�<eénKriege zurüÆgefommenwaren und na<dem Mu�ermehrerer in Deut�chlandepxi�tirendenBünde
und Vereine etwas hnliches für Rußland �tiften wollten.
Zuerß therlten �ich“die�ePläne mit; der Obri� Alexander
Murawief�,welcher die neue Ge�ell�chaftmit einer Freis
inaureríogezu verdindentrachtete, der Capitain Nifita Mus
rawic� und der Obri�t Für�iTrubegfoi Jhren er�tenZue�ammenkünften wohnten die Offiziere Yaku�chin,Serge Und
Mathias Murawieff Apo�iol bei. Der er�tegehèime Vers
ein fam im Februar 1817 zu Stande.

“

Sie nannten ih
Berein des Heils, oder der währen, treuen Kinder dés Bk
terlandes. Der Obri�tPe�telfäßte die Statuten ab. Die Ges
�el�haftbe�tandaus Brüdern, Männern und Bojarèn, Aus
der legten (höhen) Kla��ewurden inonatlih die Ulten (Dis
rettoren) gewählt. Jeder hatte einen dreifacheriEid zu lei�en,
Selb| der (�eitdemaußer Dien�t ver�torbene)Kanñzlei-Dis
reftor des Statthalters von Klein-Rußlandgehörte ju dea
BVerbundenen. Das Ziel die�s Béreins war, die be�tehende
Berfa��ungdes Reichs abzuändern. BVornehnl< beab}<-
tigten �ie,jede �hic<téünd unge�eglicheHandlung dér Bes
omten befannt zu mahea Bald darauf fordertén mehrere
Mikglieder cine Abänderung!der Statuten (1n denen blindee
Gehor�amund Gebrau< der gewailt�am�tehMittel vorkain),die mehr denen des Tugendbundes in Deut�hländ ähnlich
geinacdt werden �ollten, Die Stifter der Ge�ell�chaftwider
�esten�i<lange diè�emAn�innen,‘und es i� beahtenswéerth,
daß in diefen Discu��ionen(in Möskau), welchen“von

Wie�en,Lunin und der Für Theodor Schäkowéfi beiwohn-
2e, zuer�t der Kai�ermord-aufs Tapet fam. Namentlich
bat Lunin vorge�chlagen,der Kai�erdur< vermummte Pers
�onen auf déêr Straße von T�charsfoe- Selo anzufallen.
Dem Alex. Murawief hatte der Für Trobehkoigemeldet,
daß der Kai�er Polen wiederher�iellen,und wenn dies in
Nußland Pnzüfciedenheiterregen mdhte, War�chauzu �ei



Reden len würde,

?

Die Vet�hwörer hielter nun

erataktiTps die Per�on des Kai�ers für deingend.
S©0n wollte man den Mêrder durs Loos“befiimmen, als

Yalu�chkin�ichfreiwillig dazu erbot, um nac vollbracter

That (< �elb ums Leben zu bringen, Abex am folgenden
Tage wider�ette< Sergius MurawieffApo�iolder That,
weil fe no< unreif �eiund feinen Vortheilbrächte.
naher verwandelte \i< der Verein in einen „Bund für
die öFentlihe Wohlfahrt. Von dem * Neglement die�es

Gundes i�inur die-er�te!Hdlítevólliändig bekannt gewor-
den, da die zweite

lí (welcheder Für�tTrubetlkoient-

worfen hatte). von

neb�i andern “‘Papíérenverbrannt worden “i(t.
“

Jene“er�ic

Hâl�tedie�es Codex war ‘größtentheilsaus dem Deut�chen

fiber�ezt.Die Mitgliedet'bildeten vier Abtheilungen:2) der

sffentliGen Wohlthätigkeitz/ 2) zur Beauf�ihßtigungderSchu-
leñ; 3) zur Bewachung dexGerichtshöfe; 4) fürdie Beförde
eung der Staatsöfonomie.

-

Der Vor�chlageiniger Mitglic-
der; den «Kai�erum dié- Senehitigung die�esBundes zu

er�uhen,ward vérworfen. Noch erwdhnen “wir qus den

Statuten die Be�timmung, ‘daß jedes ‘Mitglied 4 Prozent
Feines Einkommens dex: Ge�el�ha�tgeben mü��e;‘Dies

Se�e wurde �ehr-\@lechtbeobachtet, da man in Petersburg
Hbiézum Jahr 1825 mur çtau�endNubel:hat:zu�ammenhrin-
gen errei tif HCa “Zuli,

RIT UNL
4

urti he Sree / Doul Ze Fo a,

Man hätt, nachziemli be�timmtenAngabet,die
griechi�cheKriegömäàrinegegenwärtigauf drittepalb-
hundert Fahrzeuge, welche. nahe an: 4tau�endKaîto-
nen führen, und deren Bemannungi< aufx51gu-
�endMann beláuft, . Cochrane'ser�tesDatmpfichiff
i� béreits im Hafen von Napolidi Nománia ange-

Xoimmen; �eineFlotte kreuztim Archipels,
u

O

75 Kon�tantinopel,vom 22. Juni... 4
Natüehendes, if. die

-

bisher our in Ausiügenbekanntgewordene Note, welche Herr von Minciakoy am FçtenApri
dem Keig-Efcdi übergab,und in deren Folge die Pforte�i
bekanntlich:enti<los, alle Forderungen Rußlands einzugehen:

Der Unterzeichnete hat.von dem Kai�er, �einemHerrn,
den Befehl erhatten „-

:

der -hohenPforte folgendeMittdei-
lung zu machen: Nachdem der Unterzeichnetein dee Kons

�eren):vom 1, (13
)-

October 1825 den ML e:Hoheit nochmalsentwickelt batte, wie �ehrver�chiedender

gegenwdxtige Zuliand,.der “Moldau und Wallacheivondem-
jenigen. 4, der. den Unecuhen von 1821 in die�enProvinzen
vovausging, und der-den. von. dee hohen Pforte dem Bot-
�<afterSr. britti�chen.Maje�tätgegebenen Veer�pre<ungen
gems. da�elb�ivolliändigwieder herge�telltwerder �olte;

naddem er ferner bewie�enhat. wie �ehr‘dasvonder-tür-
fi�chenNegicrung gegen die Fürßenthümer.angenommene
Sy�ieu!�owohlihren Privilegien als-den Traktaten -zu:nahe

tritt, dur< wel<e Nußland zum SDarantender�elbenauf-
e�tellei�t,nachdemer endli< von- der einen Seite die une

MREEN Fe�ultate des Betragens des Divans:gegen
das �ervi�cheVolk und �cineDeputirten, und voti der an»

dern Seite das Net Nußlands daxgelegt hatte, den Jue

hait des Urt. 8, des Bertrags von Batesdi aas
die�exNation zu reclamiren; �ohat er

Kaie MEIOS
Sr. Hoheit, auf ausdrülichenBefehl des E Toe

AE

der, glorreichen Andenkens, eine förmlicheZL
;

tr
gen ale Magßregel überreicht, ele pon dep Pforte

Bald |

lexandet Murawiecvor vier Jahren

beiträgt. Für die

fortwährend; mit Uebertretung der: Traftate: und gegen
ihre eigene Verpflichtungen, ergriffen worden waren,

(Fort�egüngfolgt.)

LEs u FeSRu Lebce Nachrichten,
“Wile AUofuUhrungdes. Châu��ecbauesnach der Mac
Adam�chenMethodevon Königsberg bis Quednau
hat den be�tenFortgang.Zur Anlegungciner glei-
hen Kun�t�traßeüberdieHufen bis zum Dorfe Laweëk,
gegen eine Prämievon Zweitau�endThalern und
eine Unter�kü6Ungvon Seiten der Stadt, theils baar,
theils in Matexialien , haben �ichUnternehmer auf
YA�ftiengemeldet,welcheneine dreißigjährigeErhe-
bung des Wegegeldes

-

bewilligt werden �oll. Jn
ahnlicherArt i�l,auh die Anlegungeiner Chau ee
von Elbing nach Pr, Holland.projekftire,

Bei Bremen ift neulich eine. griechi�cheUrne au®2-
AEUTGDEN:,MOLDE,

2 a) Peri Def =

Uus Dänemark verichtetman: Die anhaltendeDürre
Und brennende Hißédauert fort: „Wir haben abwech-
�eliid25, 26, 28, ja ‘�elb�t29 Grad Wärme: Die
traurig�ienBerichte gehen rü{�ichtlich.dex Erndte
ausmehreren Gegendenein. Einige engli�cheSchiffe
liegen gegenwärtigim Hafenvon Aalborg, um Korn
¡u Tadèn,welches duszur _Stzigerung des Prei�es

le
Burger i�dem Roggenmangel

abgeholfen,da man theils von Privatper�onen,theils
von. den Magazinen, aber zu theuren Prei�en,Rege
gcnerhalten fan
"_

In der Nähe:von Ode��agaben im vorigen Jahre
Ru��i�che_Artilleri�teneinen. merkwürdigenBeweis
von Uner�chreckenheit.“Währendeines Ezrken-Ge-
witters fiel ein Blis in Lie Ammunicion, und rißaus einem Ka�teneinige Ladungen, Die Arcilleri
�ten�prangenbinzu; einige zogen die in der Nâhe
befindlichenKa�tenmit LadungenWeg, und drei ans

dète-�ürztenUber den bereits bretincädenKafeti her
der unaufborlih Kugelnund Kartät�chenvinber�ptf-
héte’dreheten,ungeachtétder offenbarenGefahr, den
ubrigenThéildes Blechdekel®-von Ka�te ab ri��en
aus demfelden Büñde! brennender Zündlichter'Cul
ten und Werg heraus, und wärfeh"�ieauf die Erde ;
und da de��enutgeachtet die Seitendes Ka�tenims
mer no< branntenund die Ausbrüchefortdauertenr,
dämpften�iedie Flamme mit Regenwa��eraus der
näch�tenPfuße.So wurde das Auffliegender La4s
dungenvölliggehemmt, “nachdem29 aufgebrannt,
und no< über “dieHälfte în“ dem Ka�tenwaren,
welchedie ‘Umgebuig?indiegrößteGefaßr�egten.
Nur ein Kanonier erhfelt ‘beidie�erGelegenheitcine
leichte VeNlezung, Als der damals no< lebende
Kai�erAlexandèr diefe? wirklicheHéldenthaterfuhr,
ließ er jedem der drei Artilleri�keneine Belohnüng
pon 500 Rubein guszahlen.

Beilage,
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Anzeiger’von gemeinnüßigen,Intelligenz- Und anderenden Nahrungsö�tand

Elbing, Donner�tag,den 27�ten Juli 1826.

. In Sroßbritannicn ‘�iad’�eit2320 bis 1825

-

die

Au�lagen um-folgende Summen vermindert: 1821
die Abgabe von: Arbeitêpferden Um 480,000 Pfd.
Sterl. 1822! von“ der Malztape 1,500,009 P,, Salz
1,392,000 Pj von Häuten:300,000 P.,- Tonnengeld

- 1300009 -PÞP/¿;1823 direkten Auflágen 2,3000000 P.,
Branntwein 72,000 PV, 1824 ausläándi�eWolle

359,096 PÞP.,Seide 460,000 PÞ.,Steinfohlen 200,000
D, Rum 150/000 P., Stempéli 209,000 P.;“ 1825
Weia 459,000! P;; Branntwein 750,000 P,, Hanf
100 000. P77 Kaffee 150 000 P., direkten Auflagen
276,000 : P27 Buder ,: Ei�en 2c. 150,000 P., zu�am-
men um 1,016,000 Pfd. Sterl. ; demungeactet be-
trugen doch die Einkünfte im Ganzen 1,501,000 Pfd.
Sterl. mehr. — Solche That�achen werden doch
endlich für: die Wahrheit désFinanciers empfängs-
li< maden, daß viele, Fleine- Po�tentveit mehr
einbringen, als wenige hohe, Bei jenen ‘hat

Alles ra�chenUm�chwuñg-mit Lu�t,ohne Sorge,
obne Berechnung! Die ‘kleine Asgábebe�cdwert
niht, man �pürt�enict, man vexoielfältigt�ieda-

ber ofc-untiigern, ‘ohneäng�tlicdden Ge�ammtbetrag
für ein Jahrzu bére<hten:“Vor großen er�chrickt
mai, vértiefe: Mh in's Calculiren’, glaubt fe niche
er�hwingen zu köntien,?etitfagt,untetläße �iegánzs
lid, defraudire: und
wel<he �e verhängt.

_Der Titel des aligemeinenpreußi�en Ge�chbu-
Ges if �oracdwidrig,Für allgemeines Land-

wird voll Unwillen gegen die,

Le bt muß es heißen: allgemeines Landes-
ret. Denn Landrecht i� das auf dem Lande,
und nidc das ‘im Lande geltende Recht — und ein

Landgericht i� gar �ehrver�chiedenvon einem
Landesgerihte, Das legte hat daher tichtig
den Zu�aßOber bekommen,

“

Veber die ungeheure Fruchtbarkeit der Fi�chegiebt
tne Nachricht des D. Borla�e eiñen neuen Bei-
{703daß man am 5. Oct. in der Stadt Yoes-Bapau! 7200: Fä��erSardellen gefangen bat. Da jedes
Fas 35,000 Stâck enthielt, �owar die Summe der
an cite cinzigen TagegefangenenFi�che245,099,000,

Philipp Melanchthon ließ dur< An�chlag
am �>warzenBrett auf der Univer�ität zu W ir-
tenberg eine Abmapnung wider das Walzen in
lateini�HerSprae ergeben, deren Ueber�e6ungal�o
lautet: Wir bôren, daß < einige auf êfentlichen
Bâllen Thorbeiten erlauben, welche ch nict geztes
men und den tanzenden Jungfrauen zuweilen Ge-
fahr bringen, Da abet die Tänze keine barbari�<e,
unan�tändigeVergnügung �eindürfen, �ondera zur
Vildung dienen �ollen,námlic damit die Fünglinge
bier lernen, wie �e dem weiblichen Ge�chlecdtihre
Aufmerk�amkeitbewei�en�ollen,�ohat der Tanz
allerdings eine chrlihe Ur�ache. Deshalb i�dena
aber nun auc nict zu ge�tatten,daß eine Sitte,
die zur Bildung und Humanität eingeführt wordea,
dur Unan�tändigkeitund Narrèi verderbt werde,

-

ir verbieten al�o beim Danze die Jungfrauen im
Krei�eberumzudrehen,1ie einige �olcheschun-- Wix
unter�agenauh alle andere ¿bolicheUnan�tändig-feiten, ie Tánze (Chorese) haben ihrea Namen
von den Chôren, ‘derenWe�en nidt onux ig dem
�dónenZu�ammeakliagender Stimmen, �ondern
aud dex Gebehrden und Sitten be�teht. Die�e
Harmonie darf nicht ge�törtwerden. Eine ehrliche
Sitte muß ehrlid bewahrt werden,

i

Weaun Jemand gegen die�esGe�ethandelt, �ohat
er �$atfe Strafe zu gewärrigen.

Zulegt bitten wir no<, daß Jhr bedenkt,die Uni-
ver�icát�eieine Werk�tattder Tugenden, und’ vor-
zUglich wir, die wir einer ‘chri�tlichenHoch�chulean-
gebôören,mú��enfrommwandeln, damit nicht tvegen
�cdlechterBei�pieledie Lehre der Religion in üblen
Ruf komme. Wir befehlen al�o,daß Ihr ‘in allen
Ge�ell�daftenEuch be�cheidenund rußîg véerhaltet.

G ew i ß
E 336. :

Die viel begebrew und wenig genießen,
Die werfen das Gewi��enah dem Ungewi��en,

337. :

Will du das Gewi��ewi��en,
Suche es im Ungewi��en,



333.
Gewiß if niches au? Ecdea,

« Alé : dag alle Men�cheafierben werden,
iR

n

4AÓ

Wi�lljidu das Ungewi��ena< Hau�eführen, .

Kann�tdu das Gewi��evom Wagen verlieren.
-—340,

-

Sag nie: , Das �ollgewißge�dch’a[1
Bedenkt’, du faun�tfür gar nichts �teh'n._

err

_—
Angekommene Fremde.

Lieut, v. Kasler und v, Winterfeld von Danzig,
Kammiergerichts- Referend, Meier von Köuigsberg,
Generäl-Major Gr. v. Lehndorff von Danzig, Fr.
v--Kaluszynskyvon Marienwerder, Ober-LandeËge-
richtêrath Seligo von Königsberg, Kaufin. Luro
von Li��a,Kaufm. Leonhard von Königsberg,MuU-

�iflehrerSchôning von Danzig, Hauptimnaun a. D.
v, Goftrôweky von Schlawe, Cadet v, Wy�ie>i
von Berlin, Gymna�ia�ienv. Duisburg, Blech und

Po��i>kvon Danzig, Kaufm. Starke. von. Ani�ter-

dam, Kaufm. Kuler ven Danzig, Kaufm. Becker
von Berlin, Lehrer Winkler �en.von KönigSberg,
Wittwe Skerke von Königêberg, Kaufm, Drewes
von Braunsberg, Kaufm. Am- Ende von Königs-
berg? Stud. Kleb# von Königébers, Gymna�ia�tv.

Bögen von Königéberg,Kaufm. Gold�tammund San-

towsfyÿvon Lôbau, Lehrer Vornemann von Fried-
land, Kaufm. Ehrenberg von Berlin, Obri�tv, Krafft
‘voit Dänzig, Kaufm. Löwenbergvon Til�e, Predi-
‘ger Albrecit von Stepenis, Kaufm. Hahn von Pil-
‘Tau,“Prem.s Lieut. Ahlbaum von Pillau, Schwed.
Kapt,d’Ullyvon Pillau, Stadtgerichts�ekretairBrei-

“ningvon Königsberg,HandlungsdienerSchwabach
vonVirnbaum, Orgel�pielerHinz von Marienwerder.

ut!

vif

aaa a aW M ¿FV Y E
an die Mildéhätigkeieevangeli�cherChri�ten.
Der: gäazlihe-Maangel-an Vildungsan�taltenfür

Seeiforgerder tvangeli�chendeut�<henGemeinen
beider. Confe��ionenin- den vereinigten Staaten von

Mocdamerifa bat Lisßer den hów@ traurigèn 'Zu-
�tandzur Folge gebabr:,daß die: mei�tendeut�chen

Previgec an LV'�en�chafeuud Umtêge�chiiichfei
�éhrweie zurück�tehen,zugleid aber wegen Seltzn-!

beit dec Prediget viele Gemeineßeines Seel�orgers|

ganz entbehren, unb andere fo �par�amver�orgt-

find, daß in vielea Kirchen nur monatlich einmal
|

Gottesdiea�tfann gehalten werden.

-

Debhalbs hat
jegt die evangelif<- reform!tte deute Synodeeia

theologi�zesSemiaarium zu Caclisle,Pen�yloanien,,
crrichtet, Und — da dort aus Siaatómittela zu ders

| waltung des Semiaars-

gleichenJo�titutennichcs beigerrggen wird, und die
Geweinea �elb�t�ehrdúrfiig oF — den Hecra Jas
mes Re ilep, Prediger zu Hager�townin Marys
laad, an die deut�cheaevangeli�chenChri�ten“in Eu-
ropa gef�endeî,um zu die�emBehuf Beiträge an

Geld und Büchern‘zu �ammeln. Die�erwürdige
Maan-i�t durch “einen-von-den Vor�teherader Vere

:

“ gezeicdnectem Aufruf d. d.

Carlisle dea 6ten April 1825 legitimirt, und har
bereics in Hollaad,der Sqweiz und Wärtembergdie

erfreulich�teTheilnahme UndUacer�tügungerfahren,
Nachdem nua Se. Mäi. der Königdie sfencliche

Bekaantmachung-die�erSendung und die Samm-
luag �olcher<qri�tlichenBeiträgeunterm $ten v. M.
Allergnädig�tzu: genehmigen,und: die�esgute Werk
durcd die Bewilligung»eines bedeutenden Gnadeugés
�cdenfesAllerbôcd�t�elb�tzu eröffnengeruhßet haber;
(o hoffen die Unterzeichneten,daß recht viele ‘iprér
evauge!. Mitbürger tenem erhabenenBei�pielefols
gen und �ich das große gei�tigeBedürfnißun�erer

Sprach» und Glaubensgeno��enin jenem Wi lctheil,
zu denen �i no< iäprli mehrere Dau�endneue

Aukdömmlingege�ellen,recht tief werden! zu Herjen
gehea la��ea.Jeder -nun, der �einecdri�tlieWohl-
châtigkeiraud. -in- die�em‘engeren Sinne an den

Geno��endes Glaubens bewei�en will, beliebe �einen

mildeo- Beitrag: einem der Unterzeichneten anzuver-
trauen, und �eidec-zuverläßig�tenBeförderungder

�ichert. Berlin, den 19. Juli 1826. Jeet

Profe��orBi e >, Friedeisfr.Nr: 225.3 Predis
ger Couard, Ulexanderpla6; Bu@händler
Dümmler, unter den Linden Nr. 19, ; Kaufs
mann El sner, Spandauer�tr.:Nr. 40.; Jus
�tizrarh-Fo e, neue-Grün�ir.Nr. 36,; Yrof.
Heng�tenberg,Neu�tädrer-Kirchga}�eNr. 13;
A��e��orLe C 04, biater der kathol, KircheNr. 2:
HofpredigerS a >, Krau�ea�tr.-Nr. 39 ; Ptof,
Sc@leiermacher, Wilbelms�tr,Nr. 73.5 Yre-

diger Sch ul 6-Sopbienkirdga��eNr. 3.

Ja der Buchhandlung lindfolgende Büczer
für beigefügréPrei�ezu haden:

Goß, À. H,, Anwei�ung,die Kartoffelnin bes
deuteader Ménge, auf eincr fleinen Fläche,(9-

'gar auf ünfuliivirrem Waldboden, mit weni,
©

gemi Dünger ¿uUerzeugen; die früh gemachten
Pflaazungen, ia dem�elven“Jahre; zweimal als

-

gueratea, und hiedur<z- die“ Benausungdie�er

_ Frúdte außerordentlichzu erhóbnu;fo wie auch
die Keimtiage, bis Eade-Juai, bei deo Pflans

zungen- zu benugen, und deanod \{<mac>hafte
. _Kactoffela aus ihnen zu-erzeug hi. Neb�teinein

-Aapange über die cea�e Aawendungdiefer



trefflichen: Früchteigu!Stätfe, "Syrup,Rum;
Meth, Vier , Brannewéin und E��ig;�opié

über die Mittel, Die�e!Produftë rein vonallem

Nedenge�dwma>edarzu�téllen.15  g�grs
Krau�e, Lebrbutd ‘der’deut�chenSpräche für

S@ulen. Gebunden ii: ¡Ta gr
Wilm�en,

|

|

cinew Abri��eder “Religionäge�zi@hteund einer
Uedercdt der -didli�chenS@hriften-1

©

$ \gr.
Hoffmann, Mei�terFloh. Ein Märéden- in

�iebenAdenteuern- zweier Freunde. 1 Ribir.

__ PUBLTICANDA. i n20

Nat Anzeigedes Königl,Fatendanturamts Wörm-
dit wird die Vrücke auf der Land�traßevou Worm?
dit nad Elbing, zwi�chenWagten ünd“Alken: bele-
Kea,

-

der Reperatur: wegèn aufgenommen werden;
wodur@ die Pa��ageauf 10 bis 14 Tage, und zwar
vom 27. d, M-,-àäßh,geheime wird. Für“ die�en

Zeitraum bleibe den; Rei�endendet Wes:über die
Brücke hci Spaaden-odrk dei:-Sporthenenüberla��en;
wovon wir das Publikum‘in -Kennttiß�egen:

-

Elbiog,-den: 25. Juli 1826/7 7
— +DeèrPolizei?Magi�trat.

W.arnungssAnzeige, --
Von Seiten des unterzeichnetenKönigligen-Stadt-

gericdts wird hierduc< zur Kenntnißdes Pudlifkums
gedracht, daß die Wititwe Ynna Lui�e Witten
patt, geß. Herzler, auh Witiwe Köhler ge-
nannt, ‘aus Paagrig- Colonie, unterm 24. Mai <c,
tom KöniglichenKriminal»Senat von We�tpreußen
zu Marienwerder - tegen wiederholter unerlaubter
Kvrèn aus Gewinn�ucdt,mit viermonatlicher Zucht-
hausfirafe delegt worden if. E

Elbing, dea 11ten Juli 1826.
Königl.Preuß. Stadtgericht.

Nachdem über den Nagtlaß der ver�torbenenWittwe
Maria Carolina Meiding ged. Konopa>> yp,
der erd�caftlihe L'quidations- Prozeß erdfact tor-

den, 0 werden die undefannten Gläudigerder BVer-
âorbenen bierdur< dffentlih aufgefordert, in dew
auf den 22�ten November e, Vormittags
um 10 Uhe, vor dem Deputirten, Heren Jußtizrath
Jacobi, ange�egtenperemtori�chenTermin entweder
12 Per�onoder dur ge�e6lidzulä�ügeBevollmäcd-
late zu er�cheinen,den Betrag und die Act 1drer
Sorderungenum�tändlichanzuzeigen, die Documente,
Brief�haftenund fon�igenBeweismittel daräbex
im Original oder in beglaubrer Ab�chriftvorzule-
gea, und das Nöthigezum Protocoll zu verhandeln,

Ge�angbucdfürBolks�cduleo;‘neb�t
|

wit der ‘beigefügten.]Vèrivatnung,'daß die cim?Tere
min «áusbicidendea!-Ceeditoren;aler ihrer: ewanigen
Vórrecte: verlu�tig®ertlärt,und mit ihren Focderun-
gen ure

/

am/daßjenige,irwaë-na<Ve�riedigungdex
�ich¿méldéaden: Släubiger: vonder: Ma��eno übrig
bleiben md, verwie�en:werden? �ole,

7

>?

Uebtigens-bringen wir denjenigen Gläubigern,wel.
de den Termin in Per�onwahrzunehmen verhindert
werde, oder denen cs/hie�elbiFan: Bekanui�aft fehlt,
die Herren Ju�tiz-Commif�arienNieman n; St ôre

"ther, Senger, Laweenp/und Selter als Bee
volim ®tigte ja -Vor�cdlag,vos denen e �ic einen
¡u erwählen„unddén�elbenmit Volimayt und Ja-
formation zu ver�ehen''habenwerden. Ss
„Elbing,dén19ten Juni 1826.

“170/44,ÑSônigl,Preuß.Stadtgericht.
„Vondem untétzeiHnetesFdniglichenStadtgericht

werden“alle Diejenigen,wei@ze.an dem verloren ges
gatigenenHoporhefDokument über die im Hppos»
thefenducd des cub ‘Lit. B, 1/XX11l, 8. zu Neuftóds»
terfeldebelegenenGrund�tàctsdus dem Schuld-Des
fumentder feparitten Anna Barbara Fi�cher,
verwittwet gewe�enen‘Flaner, geb. Melcher, vm

L, Mai 1798 fär die vertvittwete Hofzäthin Ciara
ia GAGtoolz, ged. Römer, gegen Verzin�ungJu 6*Prozent undhalbjägrideAuffündigungex 4e
Creta Dom29. ‘Jui 1798 eingetragenePo�t‘von $30
Rthitn.,wele �$on vezahir i�t, aus irgendeinem Recdtégründe“a1s Eigenthumer ,- Ce�ficnarien,
Pfand» oder�on�tigeVricfinhader An�prücde1u! has
ben glauben, hierdur@ aufgefordert, in dem auf den
gten November c., Vormittags umi UHr,
vor dem Deputirtea , Hertkn“Jußiztath Sfkopni>,
‘angé�eßtenTermin eniweder in Per�on, obdér dure
eincn Vevollmä@tigten|<" zu “melden,ihre An�prüs
de“ anzuzeigen, “und zu‘ be�einigen,- widrigenfals
ipnen damit ‘eid ‘ewiges Still�chweigenavferlegz
und das gedachte Dokument" für: mortificirt ecfläce
werden �c, 1

;

:

Elbing, den: 2ò. Funi 18267 7

6977 Königl:Preuß. Stadtgeriet; ;

Gîmäßdem allhièr aushôngendenSubha(iations-
Patent fo das zur Wittwe Chrißine Schienk es

�denConcurbmo��egehörige,sub Lit,-D, L, No. 42.
in Zeiec delegene, auf 3355: Rthir. 10 �gr-geridtiich
adge�däßieGruod�iü@-fentlich verñeigert werden,
DieLicitationk>, Termine hiezu �indauf den 24fen
Iunius, den 26e Yugu| und den 28gen
Oftober 1826, jedesmal um 11 Uher PVorwite
(ags, vor dem Depucirten, Herrn Fu�ßizrathKlebe,
anderaume, und werden die be�ib-und zahlungs{ähl-



en Kauflu�tigenhiedur< aufgefordert, alsdann ‘allo

diaeE anStadtgecichtzu er�cheinen,die Verf au�s

bedingungen 4 vernehmen„ihr Gebot zu' verlautba-
cen und gewärtigzu �ein,”daßdemjenigen,der im

legten Beruzin Mei�tbietenderbleibt, wenn ni@t recdt-

Tide Hinderungburfacheneintreten, dasGrund�iû>zue

ge�&@lagenauf die etwa �pätereinkommenden Gebote

ader net weiter Räder genommen werden wird.

Die Saxe des Geund�tuXsfann übrigensin un�ecer
|

Nedgiftratur in�picirtwerden.

Elbing, den ‘zièn März 18267 + 25115
215

Königl,Preuß, StadtgeriGt,
Gemäß dem allhier aushängéndenSubha�tatlonë-

Patent �olldas dem Chri�tian Borwéert und �el-
ner Ehefrau Nnna, geb. Ladenthien, gehörige,
sub Lit, C. XII. 9, zu Neufitc, auê einem Wohn-

hau�eund einem halbenMorgen.Gattenlandbe�tehend,
belegene,. auf 132 Rthlr. 40 gr. geri@Ulidabge»
�<ágteGrund�tüe-öffentlichver�teigertwerden, Der
Licitztiens, Termin hiezu i� duf den 13ten Se p-

tember c., um 11. Uhr Vormittags, vor un»
�ermDeputirtea, Heren Ju�tizrathKlebs, ande
raumnt, und werden die be��6.-und ¿ahlungefähigen
Kauflufigen Hiedur< aufgefordert, alédannallier

ayi dem Stadtgericht zu er�cheinen,die Verkaufs-
Dedingungenzu vernehmen, tHe Getot zu vetlautba-
ren, und gewártig zu �ein,Daß demjenigen,der im

Termin Mei�ßdietenderbleibt, wenn_niht re<tlihe
Hinderungéur�acheneintreten, das.Grundückzuge-

ichiagen, auf die cita �päter.einkbommeudenGebote

aber: nit weiter Rè>�ichtgenommenwerdenwird,

Die Taye des Grund�tu>s fann übrigens in un�erer

Negißratux.in�picirtwetden. 7
— ŒÆlving,d¿n aten Juni 1826, ;

6

4-4

Kdnigl. Preuß.Stadtgericht. ;

‘Gemöß' dem allhier aushängendenSubhaßations-
Pâtént �olldas tt Peter und Chriñina Kuh-
na u�henEheleuten gehörige,ub Lit, D, VIII, No;

8, in Keitlau bélegene,�ammtdem im Stub�cden

Waide sub Lit. D, IV. a, 11, belegenen Pertinenz-
ád vou 1 Mörgen 200 Quadrat:-Ruthen Erbpachté-

�andeszu�amtnenauf 946 Rthlr. 18 gr. 4 Pf. ge

richelicd abge�häßteGrund�iüexdffentlih im Wege
der noißwendigenSubhaßation ver�teigertwerden.

Der fizitations-Termin biezu i�tauf den 11teu

Oftober cy um II RührVormittags,vor dem De-

putitxten, HeerenFju�tizrathSkopni>, anberaumt,

und werden die be�geund zablungsfähigenKauflutigeo

hiedur@ aufgefordert,alédenn alihierauf dem Stadt,

aeridt zu ec�heinen,die Verfaufsbedingungenzu ver,4 i tharen und gewärtigzu�ein,
nehmen, ihr Gebot zu verlautvaren bietender bid
dag demjenigen,der“ im Termin Weibiete! ibi,

wenn niht rtedtlitde Hinderungêäuk�aéncintre:
das Grundßàæ “zuge�@lagen,auf ‘dieettyà páter
einfomitnenden : Gedote abex niht tveiter RUEN<Gt

9eDieTaredesGrundeskann übrigenDie æ@ave
des

Geun ann üdrigens in

�erxèrRegifkraturin\picirt werden.
Me “Zn

“Elbing, den 27. Juni i836,
41/7 74 “Königl.Preuß.“Stadegericdt:-

gouCCRE REObftgarténs:in VBénkense
“6

p WH 27 ú

i
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2 LS Ferminange�e�e RREtags

__WVer__Gorifand vom St, Eli�abetluHo�giral.
Donner�tag,den 27|enJuli, citaBier pai

nen bei
a 7

0 "Foÿ: Gie�e, Witwe.
Montag,den 31. Juli, fri�esVier in Têunen

betr Vs: nau 4D
: 195

DUG pei:
¿Ein néuer Halbwagenund ein neuer RoTipa gen

E zum Verkauf dei Radloff im géldenenSufi
e! en, 21 à 106. Je TL è

-

hL

 ¿ Das: Haus ‘in der Spierings�iraßeNr. 23, in
weldem �ih7 Stuben, 2 Nebenzimmer, 2 Alfsöven
und 1 großer Saal, ‘2- Küchen,geräumige

*

Fellec
und mehrere Bequemlichkeitern"befinden, if gatt
oder getheile,von Michäéeliab zu vermietben,

“

Herr
Superintendent Schreiber und Hedr Stadt -Mäfk-
ler Frie�e geben nähere Ausfunft.

s
eLil : | 2 Z : $ :

E, verehrungswürdigenPublikum zeige ic garz

ergeben�t-an,daßSonntag den 30. dè M., fêin

Conzextin Vogel�ang�tattfindet. — Dagegen
wird auf den“3ten Augu�t-e., zum Geburts;

2 tage un�ersallgeliebten Königès ein
> großesVotäl- Und In�trüméntal/Conzéert

fein/ auch ‘gegen Abend dut Abbrennungeines
— großenLu�tfettersmit bêngali�hemFeutr abw ect:
 �e�ndverknüpft, die�ermerfwütdigeTag gefeiert

werden. Um gütigenBe�uchbittet ergëben�
Dietrich.
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Zweihundert-Thalér Belohnung.
7/Dur< einen ‘geivalt�ámenEinbru$ find“mir aus
meinem Geldfa�tenaufdem Königl. Ober Lande8«
Gerichte 100 Stü Kä��ertAnweifurigenz 5 Rthir-
géi�tohlenworden: Ich ver�precedemjenigen, der

mir zur Enrde{uns des Diebes behulflih ¡?, eïne
Belohnung von 200 Thlru?? und bittééinen jeden
Verdächtigen,deer ‘Kä��enAnwei�ungen"à 5? Shir.
vèrwecd�elt,anzuhalten und ihn A9! über den! rechts
mäßigenVe�is der�elben auêwei�cazu la��en.

Marienwerder, deu 20, Juli 1926,
Schüse,

Ober ¡Landesgerich;s;Sekretair,
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